
ABSCHRIFr

KASSmRAM.T
der

EVANGELISCH - REFOPJlJlIERTEN
KIRCHGill:1EINDEOLTEN

Qlten, den 27. Juni 1956

Posteheck Vb 97 An den Gemeindeverein der
Evangv-r-ef , Kirchgemeinde Olten
z.H. von Frau Hermine Moor-Hagenbuch
Unterführungsstrasse 29

o 1t e n

Betr. Fonds Haus zur Heimat.

Sehr geehrte Frau Moor,
Zu Ihrer Orientierung teilen wir Ihnen mit, dass Sie im

Auftrag des Kirchgemeinderates Olten, durch die Ersparniskasse Olten,
erhalten werden.

1) Stück -2- Inhaber-Kassa-Obligationen 2 3/4 % a nom. Fr. 5'000.--
Ersparniskasse Olten, Nr. 51590 und 51589, mit
Semestercoupons per 1. Januar 1957 und ff.

= Fr. 10'000.-- •
.

2) Sparheft der Ersparniskasse Olten, lautend auf den Namen des Ge-
meindevereins der Evang.-ref. Kirchgemeinde Olten, Fonds
für ein protestantisches Alters- und Pflegeheim in 01ten,
"Haus zur He imat." Olten, ., = Fr. 44'413.60. J

3) Sparheft der Ersparniskasse Olten, lauten d auf den Namen des Ge-
meindevereins der Evang.-ref. Kirchgemeinde Olteij, Legat
von Theophil Richard seI., 01ten, zu Banden des Fonds
"Haus zur He.imat." 01ten

= Fr. 12'687.30. J

Die beiden Saldlilder bereits bestehenden Fonds wurden wie
folgt errechnet.
a ) ''Fonds Haus zur Heimatfl

Saldo per 31. Dezember 1953 = Fr. 50'562.60
zuzüglich Zuwachs pro 1954 Fr. 10.--

3% Zins pro 1954 TI l' 516.90
Zuwachs pro 1955 11 20.--
35S Zins pro 1955 11 l' 561. 75
37b 2ins pro 1.1. - 30.6 •..;;;5.;;;;.6_.......:8;.;;0:..,:4..;.•.;::;1.;;;;.5

abzüg1ich Depotgebühren 1954/1955
Fr. 3'912.80

61.80 Fr. 3'851.--

01tenfT Fr. 54'413.60
Fr. 10'329.80

Fr. 309.90
TI 1'510.95
Tl 349.15
11 187.50 !T 2'357.50

b )t!Leßat von Theophil Richard sel.
Saldo per 31. Dezember 1953
suzt.gl.Lch 3;; Zins pro 1954

Zuwachs pro 1955
3~b Zins pro 1955
3~b Zins 1.1. - 30. 6 • 56



ltichClre{
'I'ot.e.L "Legat von Theophil sel., , O'Lten " Fr. 12 T 687. 30

\Iir bitten höfiliich um ent sorechende Kenntnisnahme und. .
begrücs en Sie

mit vor-züg.l.ic her Hochachtung

_"V;~TG.-REFOFlL. KL1.C HCE-lßINDE OLTEN.

I<opie z. :_e an:

Vice-Pre.sident des Kirchgemeinderates ,lten, Herrn H. Senn. Olten,

Präs i.derrt der ?i nanzkomrni.ssion der Ebang. - r ef , Kirhhgemei..nde, Olt en
Herrn G. KÜnzli. Olten.

10.7.56 rz



qjemeindeuerein
der evangelisch-reformierten

Kirchgemeinde Olten

Auszug aue dem ProtQlt.oll der Generalversammlung des ],'vang•....ref.
Kirchgemeinde-VereinSt Olten, vom 12. November 1957.

. ,

5. Ueber8abe d.es Fondsve.:rn!ößens Alters- Wld Pfle~eheim Haus zur He-i-
mat an den Verein "Halls zur Heimat ",

Der Präsident, Herr Knellwolf, erwähnt, dass wir Beschluss fassenmüssen betreffend Uebergabe des Fondsvermögens lUters- und Pflege-
heim Haus zur Heimat mit Bilz 31. Deeember 1957 an den Verein
"Haus zur Heimat ft. Die Uebertragung muss dann. im l'undbllch einge-
tragen werden.
Herr Scholer~ Präsident des Vereins "HallS Zlir Heimat", orientiert
kurz über die Entwicklung. Der Verein "Haus 2\t..U' HeimatfI wurde am
7.8. 56 ge&rand~t.• ~s. müsste dann noch eine Lösu.ng wegen den Kostenfür die U'e'bertragllll&des Fondsvermögells gefunden werden.

Herr chole1' dankt im Namen des Vereins "Haus zur Heimat U für die
ZustimmWlg. Der .l?.räsident, Herr Knellwol!, kommtauf die Kosten für
die Uebertragung zu sprechen. Er e.rw:a.hnt, dass diese A:ngelegenhei t
beX'eit8 im Vorsta.nd besprochen wurde, wo .mander Ansicht 1st, dass
in Anbetracht der angespannten Betriebsreabnungen der Ve;rein "Haus
zur Heima:tJt die ICosten für die Uebertra.gung des Fondsvermögen,stiber-nehmen sollte.
Herr ,choler erwähnt t dass die Möglichkeit der Rückerstattung der
Gebühren dlU'ch d n stsat vorhanden sei, woduroh dann noch die Sctt..reib-
gebühren bestehen bleiben. Er sehliesst sich deshalb dem Vorschlag des
Vorstandes an.

Hierauf' besehllesst die Versamml ,dass gemäas Antrag des Vorstandes
die Kosten fiir die Uebertragu..1"J.g des Fondevermögens durch. den VereinftHau.s zur Heimat" zu. übernehmefi sind.

Der Präsident:

1ten, 3 • November 1957

Der Aktual':

)?l~~
K. Knellwolf E. Tr.usch


